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Im Herbst 2022 durfte der 
Architekt und Berner Winzer 
Matthias Rindisbacher im 
Berner Wyssloch die erste 
Ernte einfahren, anfangs 
Oktober 2023 bereits die 
zweite. Im BärnerBär- 
Gespräch blickt er zurück 
und nach vorn.

Matthias Rindisbacher, wie wird der 
Wyssloch-Wein des Jahrgangs 2023?
(Schmunzelt) Wenn ich im Keller ste-
he und rieche, kann ich sagen: her-
vorragend! 2023 war ein tolles, gut 
planbares Jahr, kein Frost, kein Hagel.

Aber der Reihe nach: Bei unserem 
letzten Gespräch Ende Oktober 
2020 rechneten Sie mit der ersten 
Wyssloch-Ernte im 2021. Es wurde 
dann Herbst 2022, sechs Jahre nach 
der Bepflanzung. Was ist passiert?
2021 war ein nasses Jahr und wir hat-

ten Totalausfall. Auch in einem extre-
men Jahr zeigen sich resistente Sor-
ten wie der Sauvignac nicht immer 
so resistent. Ich setzte im Wyssloch 
keinen Pflanzenschutz ein, habe aber 
Zweifel, ob ich damit viel hätte retten 
können. 

Sind Sie zufrieden mit der ersten 
Ernte 2022?
Ich bin erst mal glücklich, dass wir 
überhaupt etwas ernten durften! 
Die Menge blieb jedoch etwas unter 
meinen Einschätzungen. Aber mit 
einem neuen Rebberg – noch ohne 
Erfahrungen – sind Schätzungen 
immer schwierig. Wir durften dann 
immerhin vier Tonnen ins Trockene 
bringen.

Wievielen Flaschen entspricht das?
Etwa 3 500 Flaschen. 

Der Wein war sofort ausverkauft …
Ja, am ersten Wochenende der offe-
nen Kellertüren anfangs Mai 2022 
ging die ganze Ernte über den Laden-
tisch.

Wie kamen Sie auf den Namen 
«Troublant» für Ihren weissen Sau-
vignac?
Es war einmal mehr eine Erfindung 
meiner Partnerin, wie übrigens auch 
die Namen meiner Seftiger Weine. 
Phonetisch bezeichnet «trou blanc» 
unseren Rebberg «Wyssloch» beim 
Zentrum Paul Klee. Andererseits 
wird das Adjektiv «troublant» mit 
«verwirrend, verstörend, aufregend» 

übersetzt. Ich erkundigte mich auch 
bei einigen Romands, welche den Na-
men mehrheitlich witzig fanden. So 
bleibt es nun bei dieser doppeldeuti-
gen Bezeichnung. 

Die Etikette ist schlicht und zeigt 
ein grosses Loch. Wie kam es dazu? 
Die Etikette wurde von Marc Zenhäu-
sern vom Atelier Pol in Bern kreiert. 
Ich liess ihm dabei weitgehend freie 
Hand. Wir überlegten uns lediglich, 
welche Weine im Wyssloch noch 
entstehen könnten: beispielsweise 
ein Schaumwein, ein im Barrique 
und ein in der Amphore ausgebau-
ter Wein – immer unter dem Namen 
«Troublant» mit dem entsprechen-
den erklärenden Zusatz. Man kann 
sowohl mit Farben als auch mit Stan-

zungen arbeiten. Hier besteht noch 
Freiraum für die Ernte 2024.

Sie hatten Probleme mit der Etiket-
tierung der Flaschen.
Ja, die Fotozelle der Druckmaschine 
läuft auf einer bestimmten Höhe. 
Und beim Loch stellte sie ab und wir 
mussten danach die Etikette neu aus-
richten, das war extrem schwierig. Es 
war halt einfach eine weitere Folge 
von Startschwierigkeiten. Rückbli-
ckend kann man darüber schmun-
zeln. Aber ich hoffe nun, dass ab der 
Ernte 2023 von A bis Z alles rund 
läuft!

Der Jahrgang 2022 schmeckt stark 
nach Sauvignon blanc, also nach 
Zitrusfrüchten. Wie werden Sie den 
Jahrgang 2023 vinifizieren?
Dieses Jahr haben wir die Trauben 
stark ausreifen lassen. Die Hauptern-
te fand ab dem 4. Oktober statt. Der 
Zuckergehalt – der Oechslegrad - war 
entsprechend hoch. Deshalb wird der 
Wein dieses Jahr wahrscheinlich in 
Richtung Rieslinggeschmack gehen. 
Mein Ziel ist immer das Erreichen von 
Harmonie. Im Gaumen sollten Süsse 
und Säure als ausgewogen empfun-
den werden. In der Nase könnte sich 
der diesjährige Sauvignac etwas neu-
traler präsentieren als der Jahrgang 
2022. 

Wie sieht es mengenmässig aus?
In diesem Herbst konnten wir etwas 
mehr als sieben Tonnen ernten, das 
ergibt ungefähr 5000 Flaschen.

Wird es diesmal auch einen Schaum-
wein geben, wie Sie uns vor drei 
Jahren signalisierten?
Von der Ernte 2023 werde ich etwa 
1000 Flaschen Schaumwein auf den 
Markt bringen. Dafür habe ich eine 

Vorlese gemacht, damit er nicht zu-
viel Alkohol, aber viel Säure hat, 
so wie es sich für einen schönen 
Schaumwein gehört.

Werden Sie auch rote Sorten pflan-
zen?
Solange wir die Anbaufläche von ge-
genwärtig 1,4 Hektar nicht vergrös-
sern können, ist die Bepflanzung von 
roten Rebsorten kein Thema. Die ro-
ten PIWI-Sorten sind für diese Klima-
zonen noch nicht optimal geeignet. 
Dazu kommt noch die Problematik 
der Kirschessigfliege, ein Schädling, 
der vor einigen Jahren aus Südostasi-
en nach Europa eingeschleppt wurde 
und die roten Traubenbeeren befällt.

Wie fiel die diesjährige Ernte in  
Ihrem Rebberg Seftigen aus?
Auch hervorragend. In Seftigen hat-
ten wir 2017 und 2021 Totalausfall, 
im 2019 Frost- und im 2022 60 Prozent 
Hagelschäden. In diesem Jahr dürfen 
wir wieder von einer grösseren Ernte 
mit super Qualität sprechen.   
 Peter Widmer

Matthias Rindisbacher in seiner Weinmanufaktur mit einem Troublant 2023. Fotos: Daniel Zaugg, Peter Widmer

Matthias Rindisbacher

 Dieses Jahr haben  

wir die Trauben stark 

ausreifen lassen. 

Matthias Rindisbacher, geboren 
1955, wuchs in Seftigen auf. In 
Bern war der ausgebildete Archi-
tekt bis 2002 Teilhaber eines gro-
ssen Architekturbüros. Unter dem 
Label «Weinmanufaktur» begann 
Rindisbacher 2004 neben seiner 
Tätigkeit als Architekt am Dähl-
hölzliweg 1 in Bern mit der Arbeit 
als Stadtberner Winzer. Matthias 
Rindisbacher hat einen 34-jähri-
gen Sohn und wohnt mit seiner 
Lebenspartnerin in Spiez.

PERSÖNLICH

Sauvignac
Die im Berner Wyssloch gepflanzte 
weisse Rebsorte Sauvignac ist eine 
Kreuzung aus Riesling und Sauvignon 
blanc und einem nicht näher bekannten 
Resistenzpartner des Schweizer Züch-
ters und Winzers Valentin Blattner.

PIWI-Sorten
Pilzwiderstandsfähige Rebsorten, wel-
che eine hohe Resistenz gegen falschen 
und echten Mehltau und Graufäule 
(Botrytis) aufweisen. Zu den PIWI-Sor-
ten gehören u. a.: Solaris, Souvignier 
gris, Sauvignac, Seyval, Cabernet blanc 
(alle weiss); Cabernet Jura, Divico, 
Maréchal Foch, Léon Millot (alle rot).

Grad Oechsle
Der Oechsle-Wert ist eine Masseinheit 
für das Most-Gewicht des Traubenmos-
tes und nach ihrem Erfinder Ferdinand 
Oechsle benannt. Es wird in Grad 
Oechsle angegeben und bezeichnet die 
Zuckerkonzentration, die in der Traube 
enthalten ist.
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Aus dem Wyssloch Aus dem Wyssloch 
kommt Verwirrendeskommt Verwirrendes

Auf dem Berner Rebberg Wyssloch gedeiht die Rebsorte Sauvignac.


